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Der Damenproceß zu Burgſteinfurt
Im heutigen Blatte geben wir einen Bericht über die am

Montag ſtattgefundene Aburtheilung 35 adliger Damen vor
dem Kreisgericht zu Burgſteinfurt Wie in dem Berichte ein

ehender mitgetheilt wird handelt es ſich um eine von denAngellagten an den Biſchof von Münſter gerichtete Adreſſe
in welcher anläßlich des gegen denſelken angewendeten gericht
lichen Executionscerfahrens von verblendeten Machthabern
geſprochen wird die an dem Vermögen des Biſchofs einen
Raub begangen hätten und die ſogar mit den feilen Scher
gen und Henkersknechten verglichen werden die Jeſum Chriſtum
ans Kreuz genagelt Das Kreisgericht zu Münſter als die
Behörde welche die Execution vorgenommen erhob auf Grund
dieſer Ausdrücke die Anklage wegen Beleidigung und das Kreis
gericht zu Burgſteinfurt hat die Damen mit Ausnahme eini
ger welche den Jnhalt der Adreſſe nicht gekannt zu haben be
haupten verurtheilt Der Proceß iſt für den kirchenpolitiſchen
Conflict der Gegenwart in mehr als einer Beziehung von
IJntereſſe Es iſt mit dieſer Heranziehung des weiblichen Ele
ments ein neues Moment in den Kampf eingetreten welches
der Ultramontanismus nach Kräften zu verwerthen entſchloſſen
iſt Der Apparat mit welchem dies neueſte Martyrium in
Scene geſetzt wurde läßt darüber keinen Zweifel An allen
Orten ſchreibt ein Correſpondent der Germania welche
die einzelnen Damen heute auf ihrer Gerichtsfahrt paſſirten
iſt geflaggt worden Die Aufregung Theilnahme und Bewun
derung iſt im h Münſterlande groß Heute Abend werden
die Damen von Ehrenescorten zu Pferde in den einzelnen
Gemeinden empfangen und bis nach Münſter geleitet werden
Weſtfalen feiert in dieſem Damenproceſſe einen Triumph der
unbezwinglichen katholiſchen Sache Und die Germania
fügt et Das geſammte katholiſche Deutſchland feiert mit
und ſendet ſe ne Glückwünſche nach dem Lande der heiligen
Vehme Zu großer Bewunderung haben die Damen durch
ihr Verhalten vor dem Gericht zwar nicht gerade Grund ge
geben Alle leugneten die incriminirten Ausdrücke auf
das Kreisgericht zu Münſter bezogen zu haben ein
Theil wollte ſich bei denſelben gar nichts gedacht haben der
andere Theil voran die Gräfin Droſte Viſchering erklärte
die Ausdrücke noch jetzt für ſehr paſſend zu halten verwei
gerte aber jede Angabe darüber auf wen dieſelben gemünzt
ſeien Jndeß für ein nach jeſuitiſchen Grundſätzen angelegtes
Martyrium mag dies wenig heldenmücthige Verfahren grade
beſonders lobenswerth ſein Auf alle Fälle wird der Proceß
mehr als alles Andere vorher als Aufreizungsmittel ausge
beutet werden Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Verwal
tung dieſen Machinationen m die ganze Strenge des
Geſetzes walten laſſen wird erwundern muß es nur daß
dies wie wenigſtens aus den bisher vorliegenden Berichten zu
ſchließen am Tage der Gerichtsverhandlung ſelbſt nicht im
vollen Maße geſchehen iſt Warum man z B die von der
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Zwei Mütter

Roman in zwei Abtheilungen von Ernſt Fritze

Fortſetzung

Das iſt allerdings ſonderbar, erklärte Werner miß
bitten
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Monika, wendete die Amtsräthin beſchwichtigend
ein Felix hat die Dame lieb

Um ſo weniger dürfte er ſie dem Urtheile der Welt gegen
über heirathen ſprach das junge Mädchen ſehr entſchieden
Aber Felix liebt Frau von Brankow nicht und will ſie aus

purer Freundſchaft heirathen Folglich erkläre ich ihn für
verrückt Die Geſetze der Ehre würden eine Entſagung for
dern falls eine frühere Liebe vorhanden wäre und die Vor
ſchriften des Anſtandes verbieten im vorliegenden Falle eine

Verheirathung nichts deſto weniger beharrt mein Bruder
Felix auf ſeinem Entſchluß der einen Flecken auf die Ehre der
Familie Ermelow werfen wird Ich habe geſprochen gewarnt
und mich alsdann losgeſagt

Das iſt zu hart liebes Kind, warf die Amtsräthin ein
Jch bin eines ehrenwerthen Vaters Tochter und kann nicht

a handeln ſchloß Monika unerſchütterlich dies Ge

Werner fühlte ſich ergriffen Er wußte daß dieſer Bruder
der Stolz der Familie geweſen war Um der Unterhaltung
eine andere Wendung zu geben kam er zu dem eigentlichen
Zwecke ſeines Beſuches und fragte nach dem Amtsrath Er
war verreiſt

Verreiſt rief Werner mit der vollen Unbehaglichkeit einer
vergeblichen Anſtrengung aus An dieſe Möglichkeit hatte
Niemand im elterlichen Hauſe gedacht

Sie bleiben den Tag hier, bat die alte Amtsräthin
Heute Abend erwarten wir unſern Papa der zur Conferenz

beim Herzog befohlen iſt
Werner überkeg e ſich die Sache Im Grunde ſeines Herzens

ſcßeen ſich Empfindunjen die ein längeres Verweilen in Lehra
ſehr befürworteten

Er hatte ſich ſtets für Monika intereſſirt und das uner

Germania erwähnten Ehrenescorten, die doch offenbar
öffentliche Aufzüge ſind gewähren läßt während man gegen

Geſellenvereine das Vereins und Verſammlungsrecht mit äußer
ſter Schärfe handhabt iſt ſchwer erklärlich Auch iſt den An
geklagten die ihrerſeits dem Gerichtspräſidenten gegenüber
ſämmtlich eine hart die Grenzen des Erlaubten ſtreifende
Sprache geführt zu haben ſcheinen eine ganz ausnahmsweiſe
Behandlung zu Theil geworden Der Gräfin Neſſelrode durfte
ſogar während der Gerichtshof ſich zur Urtheilefällung zurück
gezogen von einer jungen adeligen Dame ein Blumenbouque
überreicht werden Auffallend iſt ferner das vom Staats
anwalt beantragte geringe Strafmaß welches der Gerichtshof
in ſeinem Erkenntniß um mehr als das Doppelte überſchritt
Es wäre bedauerlich wenn alle dieſe Erſcheinungen ſich aus
einer beſonderen Rückſichnahme auf die geſellſchaftliche Stellunz
der Angeklagten erklärten einer Rückſichtnahme die um ſo
weniger gerechtfertigt erſcheint als das böſe Beiſpiel der Ariſto
kratie auf die Maſſe des katholiſchen Volkes eine doppelt ge
fährliche Wirkung üben muß
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Deutſches Reich

Brritm den 22 Jult
Während in den andern Miniſterreſſorts mit den Ur

laubsreiſen der Reſſortchefs eine Unterbrechung der Arbeiten
eingetreten iſt herrſcht im Cultusminiſterium gerade zuvieſer Zeit die regſte Thätigkeit Gegenwärtig iſt man

im Cultueminiſterium nicht allein damit beſchäftigt für
die nächſte Landtagsſeſſion den Entwurf eines Unterrich s
geſetzes fertigzuſtellen und ſo einen ernſtgemeinten Anlau
zur Verwirklichung des im Artikel 26 der Verfaſſungs
urkunde gegebenen Verſprechens zu nehmen ſondern iſt auch
darauf bedacht die ſtaatliche kirchliche Geſetzgebung der beiden
letzten Jahre zu veroollſtändigen Ueber kie begonnenen Arbei
ten theilt die Spen Ztg Folgendes mit

Der Entwurf eines Unterrichtsgeſetzes iſt nicht der einzige
Geſetzentwurf mit deſſen Vorbereitung das Cultusminiſterium be
faßt iſt Ein zweiter iſt der über Beſeitigung der Kirchen
patronate Hier hat man genaue Erhebungen über alle thatſächlich beſtehenden Verhältniſſe eintreten ſaſſen das Reſultat derſelben

iſt in einer Denkſchrift zuſammengeſtellt und der Entwurf iſt in Vor
bereitung begriffen Ein dritter Geſetzentwurf betrifft die Verwal
tung des katholiſchen Kirchenvermögens Er beabſich
tigt die Kirchengemeinden und Corporationen in die Ausübung ihrer
Eigenthumsrechte wieder einzuſetzen während bisher die Geiſtlichkeit
nicht ohne Erfolg bemüht war die ganze Verwaltung an ſich zu
reißen was nicht immer von guter Wirkung auf den Vermögensbe
ſtand war Ein weiteres Geſetz wird in Allgeineilten vie Art ver
Ausübung des dem Staate zuſtehenden Rechtes der Aufſicht über
die Adminiſtration des Vermögens der verſchiedenen Kirchen und
Religionsgeſellſchaften und zwar hauptſächlich im Jntereſſe der Con
ſervirung des re regeln Endlich ſoll auch die Frage
der Kirchhöfe welche ſchon zu mancherlei Reibungen Anlaß ge
geben hat dahin geordnet werden daß der Friedhof der Civilge
meinde gehört natürlich unbeſchadet des Rechts des kirchlichen Be
gräbniſſes nach Anordnung der Angehörigen des Verſtorbenen Bei
dieſer Gelegenheit kommt auch zur Sprache die Frage des ſog Eſels
begräbniſſes der sepultura asiania welches aus der Zeit des ſinken
den Mittelalters ſtammt Danach werden nämlich Selbſtmörder
und ſogar hin und wieder auch uneheliche Kinder in einem beſon
deren Winkel des Kirchhofes verſcharrt Hoffentlich wird man die
Gelegenheit benutzen dieſen barbariſchen Gebrauch abzuſchaffen Selbſt
dann aber wenn das Geſetz die Entſcheidung über dieſe Frage derEivilgemeinde der Eigenthümerin des Friedhofes anheim ſent was

auch denkbar i wird dieſe ſich mit wenigen Ausnahmen vielleicht
beeilen jener Einrichtung ein Ende zu machen

Der Finanzminiſter hat beſtimmt daß die Amtsvor

wartete Wiederſehen blieb nicht ohne Einwirkung auf ihn Um
ſich nicht bloßzuſtellen machte er zwar verſchiedene Einwendun
en gegen ein Verweilen das nicht in feinem Plane gelegenhatte aber er gab ſchließlich den Bitten der Amtsräthin nach

indem er erklärte daß er alsdann die Gelegenheit benutzen
wollte die Einrichtungen der Wirthſchaft die weit und breit
berühmt ſeien kennen zu lernen

Damit zeigte ſich die alte Dame einverſtanden und die Sache
war abgemacht

Viel Zeit und viel Aufmerkſamkeit verwendete übrigens Herr
Werner Osberg nicht auf die Beſichtigung der landwirthſchaft
lichen Gegenſtände die ihm vom erſten Verwalter mit aller
erdenklichen Artigkeit erklärt wurden Seine Gedanken flogen
unaufhaltſam zu dem jungen Mädchen zurück das ſich in ihrer
charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeit wenig aber dennoch merk
würdig vortheilhaft verändert hatte Monika war daſſelbe kecke
raſch und beſtimmt urtheilende Mädchen wie er es vor bei
nahe zwei Jahren gekannt hatte aber jener Weltſinn der in
den Triumphen ſchwelgt die durch eine hervorragende geſell
ſchaftliche Stellung durch Schönheit und Geiſt erzielt werden
dieſer Weltſinn war vergangen Wodurch fragte fich Werner
wiederholt wodurch Ein eigenthümliches gerglore wollte
ihm zuweilen dieſe ſtumme Frage beantworten Er wehrte ſich
aber tapfer dagegen Er kannte Monika durch und durch
er wußte daß in dieſem Mädchen ein reicher Schatz von guten
Eigenſchaften eine klare Verſtandesader und eine tiefe richtige
Ehrliebe lag Er wußtke daß ihrer Erziehung manche Son
derbarkeit zuzuſchreiben war die gegen die affectirte Zierlichkeit
der ſogenannten Weltdame abſtach Monika war das jüngſte
Kind und die einzige Tochter der Familie Ermslkow geweſen
Als die Brüder ſchon in die Schule gingen wurden ſie ge
boren Zwiſchen ihren fünf Brüdern aufgewachſen kannte ſie
alle Ränke und Schwänke der reren alle Schwächen und
Fehler der Jünglinge gründlicher als irgend ein Mädchen
ihres Alters Daher R ſich die Nachläſſigkeit womit ſie
die Huldigungen der Männerwelt zu ihrem Amuſement aus
beutete Sie wußte was ſie in einer ernſtern Verbindung
W einem Manne zu hoffen zu fürchten und zu erwarten

atte eVorläufig hatte ſie damals als Werner Osberg ſie kennen

ſteher bei Dienſtreiſen innerhalb des Amtsbezirks von
der Verpflichtung Chauſſeegeld zu zahlen befreit ſein ſollen

Rückſichtlich der Ueberwachung der ültramon
tanen Blätter und Vereine ſchreibt die ProvCorr
nachdem ſie erörtert daß in den unter ultramontanem Einfluß
ſtehenden Blättern und Vereinen der Boden zu finden iſt
auf dem die Antriebe zu Ausſchreitungen und ſelbſt zu Ver
brechen üppig emporwuchern x
Unter ſolchen Verhältniſſen auf welche das Ereigniß in Kiſſingen

ein grelles Licht wirft drängt ſich die Frage auf ob die Behörden
in der geltenden Geſetzgebung ausreichende Waffen finden um Frie
den und Ordnung im Lande gegen den Mißbrauch der Preß und
Vereinsfreiheit zu ſchützen Für die Beantwortung dieſer Frage
iſt es Vorbedingung daß die vorhandenen geſetzlichen Vorſchriften
nachdrücklich in Anwendung gebracht werden damit ſich feſtſtellen
laſſe in wie weit ſie ſich gegen die ultramontanen Wühlereien auf
dem Gebiete der Preſſe und des Vereinslebens wirkſam erweiſen
Die Staatsregierung hat dieſem Gegenſtande ihre ernſte Fürſorge
zugewendet und die nöthigen Weiſungen ertheilt damit alle zuſtän
digen Behörden das Treiben der Ultramontanen auf beiden Gebieten
unter ſtrenge Aufſicht nehmen Der unheilvolle Einfluß der Je
ſuitenblätter welche ſich bei Beſprechung der kirchenpolitiſchen Fragen
in offener Feindſchaft gegen Geſetz und Obrigkeit ſtellen iſt hin
tänglich bekannt Namentlich haben die ſeit Kurzem erheblich ver
mehrten kleinen Localorgane der ultramontanen Partei es ſich zur
Aufgabe gemacht die Leidenſchaften der Volksmaſſe in gehäſſigſter
und bedrohlichſter Weiſe aufzuregen Es iſt daher dringende Pflicht
der Behörden ſolche Hetzereien welche den Frieden des Landes in
Gefahr ſetzen den möglichen Einhalt zu a und gegen Preßerzeug
niſſe welche den Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung enthalten
mit unnachſichtlicher Strenge einzuſchreiten Jn neueſter Zeit hat
die ultramontane Partei beſonders dem katholiſchen Vereinsweſen eine
große Verbreitung gegeben und darauf hingewirkt daſſelbe durch
ſorgſame Gliederung und ſtraffe Leitung für deg Krieg gegen die
Staatsgewalt nutzbar zu machen Die katholiſchen Vereine haben
unter verſchiedenen oft harmloſen Namen einen Boden für ihre
Wirkſamkeit geſucht aber ſie haben in der Mehrzahl einen poli
tiſchen Character angenommen und ſind vielfach zu Herden ſtaats
gefährlicher Wühlereien geworden Auch auf dieſem Gebiete ſind
die Behörden verpflichtet ſtrenge Aufſicht zu üben und die volle
Schärfe des Geſetzes zur Anwendung zu bringen Nach dem Ver
einsgeſetze unterliegen der Polizei Aufſicht alle Vereine die eineEinwirkung auf öſſenttiche Angelegenheiten bezwecken Wenn dieſer

Zweck auch nicht ausdrücklich in den Statuten ausgeſprochen iſt ſo
greift die Ueberwachungspflicht der Behörde dennoch Platz falls ein
Verein durch ſein thatſächliches Verhalten erkennen läßt daß er
eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten auszuüben ſucht
Ganz beſonders wird darauf zu achten ſein daß die Beſtimmung
des Vereinsgeſetzes welche den Vereinen von politiſchem Character
jede Verbindung untereinander unterſagt zur vollen Geltung komme
Eine Umgehung des Geſetzes wie dies von Seiten des mainzer
Katholikenvereins und anderweitic ucht worden iſt kann nicht
gevlülder werden BVlelmehr ſtehen ſogenannte locale Vereini
gungen von Mitgliedern eines Centralvereins auf
mit eigentlichen Lokaälvereinen und fallen unter die Vorſchrift des
Geſetzes Alle aufrichtigen Vaterlandsfreunde können nur wünſchen
daß es der Staatsobrigkeit gelingen möge durch ſtrenge Hand
abung der Geſetze dem verwerflichen Treiben der ultramontanen

Blätter und Vereine heilſame Schranken zu ſetzen
Da binnen Kurzem an die Regierung in erhöhtem Maße

die Nethwendigkeit herantreten wird kätholiſche Geiſtliche
zu interniren ſo ſind nach der Sp Ztg verſchiedene
Ober Präſi enten aufgeferdert ſi d gutachtlich darüber zu äu
ßern ob ſich in ihren Provinzen hierzu geeignete Orte finden
Man nennt namentlich die Provinzen Schleswig Holſtein und
Poſen

Auf die Anfrage der deutſchen Biſchöfe wie ſie ſich
in eivilehelichen Fragen zu verhalten hätten hat der heilige
Stahl wie die Gazz Jtalia aus Rom ſchreibt keine be
ſtimmten Anweiſungen gegeben Als der Erzbiſchof von Köln

W

lernte ſich noch gar keine Sorgen darüber gemacht denn ſie
wünſchte hoffte und verlangte noch nichts Zwiſchen dieſer
Zeit und dem überraſchenden Wiederſehen lag jedoch eine Pe
riode voll Erfahrungen die mächtig genug geweſen waren das
Gemüth des Mädchens auf andere Bahnen zu lenken Es
war nicht zu leugnen daß ſie noch jetzt mit dem Selbſtbe
wußtſein einer vornehm erzogenen Dame die genau weiß wie
weit ſie ihre Anſprüche ausdehnen darf anftrat aber der Frei
muth womit ſie ihre Lebensſtellun und ihre Lebenserfahrung
beſprach nahm ihrem Auftreten jeden Schein von Anmaßung

Sie erſchien dem jungen Manne liebenswürdiger als je
Er gab ſich willenlos dem Zuge ſeines Herzens hin das ſich
von jedem Worte von jedem Blicke ſtärker e fühlte
Er verkannte die Gefahr nicht in die er ſich ſtürzte aber was
konnte ihn verhindern ſich dies Mädchen zur Gattin zu wählen
wenn die fichtbaren Anzeichen ihrer Seelenharmonie plötzlich
zu einem Herzensbündniſſe führten Es bedurfte nur rer
Liebeszärtlichkeit um Monika s Gemüth zum ſchönſten Glanzezu entſalten und daſſelbe zur Herrſchaft gelangen zu laſſen

Bei ſolcher Ueberzeugung pflegt man die Regunzen des
Jnnern eben nicht im gehörigen Zaume und Zügel zu halten
Während des lebhaften Verkehrs innerhalb dieſes Tages ver
änderte ſich allmälig der Ton ihrer Unterhaltung und nahm
ſichtlich eine wärmere Färbung an Man konnte bemerken
daß es ſich hier nicht um eine frühere leidenſchaftliche Vorliebe
handelte ſondern um die ſorgloſe Erkenntniß daß man durch
offenbares Verſtändniß in jeder Beziehung zu einander gehöre
Die ungezwungene Vertraulichkeit zwiſchen den beiden jungen
Menſchen wurde zwar bisesweilen von dem Hauche tiefer hei
tiger Zärtlichkeit geſtört der die Wangen Beider erglühen ließ
und die Augen ſtrahlen machte der Monika zwang mit beweg

ter Bruſt und t W Augen den unfreiwilligenAusbruch leidenſchaftlicher Wallung zu bekämpfen aber ſie
lenkten alsbald aus der hochgehenden Fluth der Empfindungen
in die Ebbe der harmloſen Plauderei wieder ein Beide
zeigten deutlich daß ſie eine angeborene r derer des
Geiſtes eine edle Aufrichtigkeit und Friſche der Seele und
ein lebhaftes Vertrauen zu einander beſaßen

Fortſetzung folgt
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veranlaßt durch die Anfragen ſeiner preußiſchen Suffragannet um Aufklärung über dieſen Punkt nach Rom ſch ieb

antwortete ihm der Cardinal Antonelli das kanoniſche Rest
und die Regeln ter Pönitenziarie gäben für alle Fälle die nö
thize Anweiſung was aber ihre Anwendung anlange ſo ver
traue der heilige Stuhl auf den erleuchteten Eifer der Biſchöfe
welche dieſes Jahr an den Conferenzen am Grabe des heiligen
Bonifacius Theil genommen hätten

Der Bruder des von den Carliſten gemordeten Haupt
manns a D Schmidt befindet ſich gegenwärtig hier um
ſoweit dies nach Lage der Verhältniſſe überhaupt möglich iſt
Genugthuung für die Erſchießung ſeines Bruders von den
maßgebenden Behörden zu erbitten Das auswärtige Amt des
deutſchen Reichs hat Herrn Schmidt in der zuvorkommendſten
Weiſe bereits zwei Mal empfangen ohne ihm indeß Ver
ſprechungen irgend welcher Art geben zu können

Frankreich
Ueber das Schickſal des Perier ſchen Antrags in der

Tonnerſtagsſitzung kann man kaum noch zweifelhaft ſein noch
dein man weiß raß die Regierung entſchieden gegen ihn iſt
Der Kriegsminiſter ſoll ihr wiederum ſeinen Mund leihen
ties der Verſammlung kund zu thun und ein Antrag auf Ver
tagung wird ſich daran anſchließen Die Linke im Hinblick
an die wahrſcheinliche Vertagung der conſtitutionellen Geſetze
iſt eifrig bemüht Unterſchriften für einen Antrag auf Auflöſung
zu ſammeln Die Mißſtimmung unter den Abgeordneten wird
täglich größer findet die Vertagnng der conſtitutionellen Ge
ſetze ſtatt ſo wird auch die Vertagung der Seſſion nicht auf
ſich warten laſſen

Was die beiden nen ernannten Miniſter betrifft ſo iſt
Mathieu Bodet 57 Jahre alt ſeit 1845 Advocat am
Caſſationshofe 1848 wurde er in die Conſtituante gewählt
von 1871 ab vertrat er die Charente wo er geboren in der
Nationalverſammlung Der General Chabaud Latour
iſt 70 Jahre alt und gilt für einen tüchtigen GenieOfficier
1832 war er Ordonnanzofficier des Herzogs von Orleans
1870 leitete er die Befeſtigung von Paris und wurde im fol
genden Jahre in die National Verſammlung gewählt er ſaß
im rechten Centrum

Während der letzten Gewitter, die über Paris hinwegzogen ſind
uicht weniger als 30 pEt der werthvollen Vögel der verſchiedenen
Zoologiſchen Gärten verendet Es ſoll über dieſen ſonderbaren Fall
ein Bericht an die Akademie der Wiſſenſchaſten gemacht werdon

Spantien
Don Carlos hat einem Heerbefehl welchen der carliſtiſche

Regierungsanzeiger unterm 5 de mittheilte eine Procka
mation an die ſpaniſche Nation folgen laſſen Dieſelbe iſt
vom 16 ds datirt und weiſt dem vorliegenden telegraphiſchen
Auszuge zufolge zunächſt anf die Stärke und gute Organiſation
der carliſtiſchen Armee hin Dann heißt es weiter Mein
Elaube an die Mocht des Rechtes hat mir das Recht der
Macht verliehen Jch habe verſprochen Spanien zu retten
oder für mein Land zu ſterben ich werde mein Wort halten
die Rebellen unterdrücken und meinen Völkern die wahre Frei
heit geben Ich werde fernes den religiöſen Geſinnungen Spa
niens und der Neigung des Landes für die legitime Monarchie
Genüge thun aber die Einheit res katholiſchen Glaubens wird
nicht religiöſe Verfolgungen und die Monarchie nicht den Des
potismus zur Folge haben Ich werde die Käufer von Kirchen
gütern nicht beheüigen und die Stimme des Volkes durch die
legitime Vertre ung der Cortes hören Ich richte dieſen Auf
ruf an meine Freunde und meine Feinde und entkbiete ſie zu
mir aber wenn die Rebellien nicht aufhört werde ich ſie durch
vie Gewalt der Waffen niederwerfen Diejenigen welche heute
nicht die Verſöhnung annchmen werden dann genöthigt ſein
ſich dem Geſetze des Siegers zu unterwerfen

Die Einnahme von Cuenca durch die Carliſten wird jetzt
auch von der madrider Regierung zugegeben welche durch einen
am 21 ds veröffentlichten Bericht darüber ihre vorangegan
gene Ableugnung dieſer Thatſache widerruft Der bez Bericht

n 13 Morgens ergriffen 8000 Carliſten unter Alfonfo s
Commando die Vorſtadt Carreteria an Dreimal wurde der Anſturm
zurückgeſchlagen dann aber ſahen die Republicaner ſich genöthigt
jene Vorſtadt zu räumen und ſich auf den großen Platz von Cuenca
zurückzuziehen Der Commandant Jgleſias verweigerte die Ueber
gabe In der Nacht wurde das Feuer verdöoppelt Vier neue Anſtürme wurden zurückgeſchlagen Am 14 Morgens haben die
Carliſten nach 56ſtündigem Feuer ſich Cuencas bemächtigt Jgleſias
gab den Befehl zum Rückzug ins Fort aber 4000 Mann friſch an
gekommener Carliſten ſchnitten den Weg dahin ab Die Einzelheiten
der Uebergabe ſind noch unbekannt Die Carliſten gaben das Sig
nal zur Plünderung und Gemetzel Mehrere Gebäude wurden in
Brand geſteckt viele Häuſer geplündert und deren Bewohner ermor
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Wie mein Freund Windheim ſich verlobte
Plauderei von A v Winterfeld Schleſ Pr

Fortſetzung

Nun kommt die Geſchichte ſagte ich
Ja nun kommt die Geſchichte Als wir in die Allee fuh

ren räuſperte ich mich um mir die Stimme klar zu machen aber
es dauerte ſo lange daß mir Thränen in die Augen kamen dann
rollte der Wagen vor das Haus an einem Fenſter ſtanden zu
fällig Mutter und Tochter als ob ſie mich erwarteten

Das war ja ſehr günſtig warf ich dazwiſchen
Nein das war gar nicht günſtig lieber Freund wenn man aus

dem Wagen ſteigt ſieht man immer lächerlich aus ob es vorwärts
oder rückwärts geſchieht namentlich wenn man ſo enge Bein
leider anhat Du kennſt doch meine hellen Beinkleider lieber
Albert Nun natürlich Als der Wagen hielt ſtürzte ſofort ein
Diener heraus ich aber um ſeiner Behilflichtkeit zuvorzukommen
öſfne ſelbſt den Tambour ſtrecke ein Bein aus dem Wagen verfehle
den Tritt und ſtürze dem Bedienten in die Arme Jch habe es
nicht geſehen aber ich bin feſt überzeugt daß die Damen über mich

t habens e Herrſchaft zu Hauſe krächze ich nachdem ich mich von

ſeiner Bruſt entferntn
Jawohl Wen habe ich die Ehre zu melden

Mein Name iſt ä rrr rrr Windheim
Schön Herr Rindheim ſagte der Diener und geht ab Dann

konmt er ſehr ſchnell wieder und rapportirt lächelnd daß es den
Damen angenehm ſein werde 15

Ich gehe auf das Entree glätte mir mit der linken Hand das
Haar der Diner reißt die Thür zum Wohnzimmer auf und ich

wolle eiwas fagen das ich mir vorher einſtudirt hatte aber

ich hrachte nur einen jener merkwürdigen Töne hervor welche an
die Kehllaute der wilden Völkerſchaften erinnern

Es iſt ſehr hübſch von Jhnen daß Sie uns einmal beſuchen
Herr W ſagte r mit großer Liebenswürdigkeit

t ter ihre Blicke ſenttewährend die Tochter ihr an Ah Aber

det Wie man glaubt waren die Carliſten in einer Stärke von
11,000 Mann unter dem Befehl von Freixras dem Pfarrer von
Flix und dem Canonicus von Villalain Man zählte 150 Todte und
700 Verwundete

Eine carliſtiſche Meldung beſagt daß Don Alfonſo Cueneca
eingenommen 1000 Gefangene gemacht 4 Kanonen erbeutet
und der Stadt eine Brandſchatzung von drei Millionen Realen
auferlegt habe

Rußland
Als die Nachricht von dem kiſſinger Attentat nach Kron

ſtadt gelang e hißten ſofort ſämmtliche deutſche Schiffscapi
täne deren Fahrzeuge 19 Segelſchiffe und 3 Dampſer zur
Zeit im dortigen Hafen liegen ihre große Nationalflagge auf
um ihre Freude über die glückliche Rettung des Fürſten
Bismarck an den Tag zu legen

Am 13 d iſt in Warſchau die Waarenniederlage der War
ſchauPetersburger Eiſenbahn ein Raub der Flammen geworden
Ein Feuerwehrmann kam dabei ums Leben
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Provinzial Nachrichten
Ammendorf 22 Juli Am vergangenen Sonntag wurde bei

Lochau das Pferde Rennen des Thüring Reitervereins abge
halten Jm erſten Rennen Officier Jagd Rennen 3 Ehrenpreſſe
15 Mark Einſatz gingen 5 Pferde ab Hrn Lieut v Guſtedt s
br Hengſt Stamford, Hrn Lieut v Trepper Laski s br Stute
Windsbraut, Erbgroßherzog v Oldenburg br Wallach Mirxed

Pickles, Lieut v Pfuhl s br Stute Erna und Frhr v Münch
hauſen s brauner Wallach Lym Fjord Die Pferde kamen in ge
nannter Reihenfolge ein Lym Fjord refüſirte den breiten Waſſer
graben und gab das Rennen auf Jm zweiten Rennen II thü
ringiſche Steeple Chaſe Preis 1000 Mark Einſatz 30 Mark gingen
zwei Pferde Major v Ferſen s ſchw Stute Poſſe und Lieut
Frhr v Eſebeck s br Stute Junithau Poſſe führte abwech
ſelnd und kam leicht als Sieger ein Bei der ſich anſchließenden
Verſteigerung derſelben wurden 1510 Mark erzielt Jm dritten
Rennen III Steeple Chaſe Graditzer Geſtütspreis 1500 Mark 60
Mark Einſatz gingen drei Pferde Lieut v Trepper Laski s br
Wallach Blücher deſſelben br Stute Maitreſſe, und Baron
v Crawm s Fuchshengſt Margonin Maitreſſe führte bis zur
letzten Hürde die ſie refüſtrte worauf Blücher vorging und das
Rennen leicht gewann Margonin der einige Hinderniſſe refüſirt
hatte wurde an der Diſtance verhalten Das nächſte Rennen des
Vereins findet am 2 Auguſt bei Halle ſtatt daſelbſt wird am 24
Auguſt eine Provinzial Pferdeſchau ſtattfinden

Ueber die Saal Unſtrutbahn enthält die Ztg d Vereins
d d Privatbahnen folgende Mittheilung Die Zeitungs Notiz
wonach die Saal Unſtrutbahn am 15 d M eröffnet werden ſoll
iſt nicht richtig Vor längerer Zeit hat die Bahnverwaltung dies
zwar gehofft jedoch iſt durch die ſchwierige Montirung der Eiſen
conſtruction der Ueberführung über die Thüringiſche Bahn bei Sulza
ein Auſſchub von einigen Wochen entſtanden Nachdem am 9 d
M die Probebelaſtung dieſer Eiſenconſtructionkmit drei Maſchinen

ne und ein günſtiges Reſultat ergeben hat wird die Saal
Unſtrutbahn von einem Endpunkte bis zum andern ſeit dem II d
M mit Arbeitszügen befahren und ſoll die Kiesvertheilung auf der
letzten Strecke welche in Folge der verzögerten Fertigſtellung der
Ueberführung zurückgeblieben war zwiſchen Eckartsberga und Groß
Heringen derart forcirt worden daß wenn bei der in nächſter Zeit
ſtattfinden Abnahme nicht unerwartete Bedenken enkgegengetreten
die Jnbetriebsſetzung am erſten oder in den erſten Tagen des Auguſt
möglich werden dürfte Ob bis dahin jedoch das Bedenken gegen
die Eröffnung welches der Herr Handelsminiſter in dem mit der
General Entrepriſe abgeſchloſſenen Stundungsvertrage gefunden hat
beſeitigt ſein kann hängt lediglich von einigen Banken ab welche
wie es den Anſchein hat das ihnen in dem bezeichneten Vertrage
eingeräumte und ſtattlicherſeits als bedenklich erachtete Pfandrecht nur
gegen Opfer ſeitens der Geſellſchaft aufgeben wollen zu deren Ge
währung ſich die Geſellſchaftsvorſtände unter keinen Umäänden be
reit finden laſſen dürften

Am I Auguſt wird in Löbejün eine Telegraphenſtation
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet

e n Vermiſchtes
Der Mörder Kullmann iſt bereits ſeit einigen Tagen in

ügura dem Kaſtan ſchen Wachsfiguren Cabinet in Berlin einverleibt
und übt natürlich auf das ſchauluſtige berliner Publikum eine große
Zugkraft aus

lEGruben Unglück Bei Sommatino in Süditalien giebt es
ſehr ergiebige Schwefelgruben in welche brennender Schwefel ein
fließt Kommt der Schwefel in größerer Menge als man benöthigt
ſo pflegt man einige Quell Löcher zu verſchließen damit das Mine
ral ſich abkühle und verſteinere Als am 4 d eines dieſer Löcher
geöffnet wurde fand ſich gar kein Schwefel vor und man vorſuchte
daher das Loch durch eine Sprengung zu erweitern Der Druck
des ausſtrömenden Gaſes wurde aber durch die Sprengung ſo ſtark
daß elf Perſonen die in der Mine beſchäftigt waren hinausgeſchleudert wurden und zwar mit einer ſolchen Gewalt daß Manche über

fünzig Meter hoch geflogen Fünf dieſer Unglücklichen blieben gleich
todt vier liegen ſchwer verwundet danieder und zwei liegen noch in

vorgenommenen gerichtlichen Pfändung erließen einige fünfzig

der Mine der man ſich des fortwährend ausſtrömenden Räuches
wegen nicht nähern kann

Seltene Hochzeit In dieſen Tagen ſchreibt man aus
Chriſtiania wurde bei der Saline Vallö eine ſeltene Hochzeit ge
feiert indem ein reicher Engländer Hubert Smith dem norwegiſchen
Volke durch ſeine vielen Reiſen in Norwegen wohl bekannt ſich
bürgerlich trauen ließ mit einem außerordentlich hübſchen Zigeuner
mädchen Esmeralda Loch heißt das Mädchen welches auf ſeinem
Gute in Shrvopſhire geboren iſt und für deren Ausbildung er von
ihrer früheſten Jugend an geſorgt hat

Zur Charakteriſtik der Thiere wird uns die folgende Mit
theilung aus Dommitzſch gemacht Sie leben wie Hund und
Katze iſt eine Redensart durch welche ein hoher Grad von gegen
ſage Feindſchaft ausgedrückt werden ſoll daß aber die Thiere

äufig nicht ſo ſchlecht ſind als ſie verſchrteen werden und daß Hund
und Katze auch in recht freundſchaftlichem Verhältniſſe leben können
zeigt folgende Thatſache Der Töpfermeiſter Sch in Dommitzſch beſitzt
eine re Hündin welche ſo wenig mütterliches Herz beſitzt
daß ſie ihre eigenen Jungen immer faſt unmittelbar nach der Ge
burt tödtet und bei Seite ſchafft So hatte dieſelbe vor ohngefähr
einem Vierteljahr wieder Junge geworfen und ihrer Gewohnheit ge
mäß getödtet Ohngefähr drei Wochen nach dieſem Vorgang brach
ten die Kinder des Beſitzers aus einem fremden Hauſe ein nur we
nige Tage altes Kätzchen mit nach Hauſe und bargen es aus Furcht
vor dem Hunde hinter einem niedrigen Verſchlage in der Stube
Am anderen Morgen ſahen ſie mit Staunen daß der Hund den
Verſchlag überſprungen hatte und ſich in zärtlichen Liebkoſungen
gegen das Kätzchen erging Von dieſer Zeit an hat die Hündin das
Kätzchen mütterlich geſäugt und beſchützt Die fremde Milch iſt dem
kleinen Schmarotzer recht gut bekommen denn er iſt gut bei Leibe
und ſein ganzes Anſehen iſt ſchmuck Seit einigen Wochen wird
mit etwas Kuhmilch nachgeholfen jedoch ſucht das Kätzchen heute
noch gern die gewohnte Quelle auf Bei Anweſenheit fremder
Perſonen zeigt die Hündin Aengſtlichkeit und ſucht ihce wohlerwor
benen Mutterrechte durch bedrohendes Knurren zu wahren Wie
kommt es aber daß die Hündin gegen ihr eigenes Fleiſch und Blut
ſo lieblos iſt und ſich doch des fremden Kindes erbarmt Fern
ſtehende mögen ſchnell urtheilen Sie hat Erleichterung gegen das
ſchmerzende Milchdrücken geſucht Dem muß aber entgegengeſtellt
werden daß ſie es ſehr wohl verſtand ſich ſelbſt auszuſaugen weß
halb auch das Kätzchen drei Wochen nach Abtödtung der Jungen
noch gute Milch vorfand Ob die bisherige Ernährungsweiſe auf
den Character des Kätzchen von Einfluß ſein wird muß abgewartet
werden Der Beſitzer behauptet jedoch daß daſſelbe bei vorkommen
den Neckereien ein hunbeartiges Knurren hören laſſe

Das kiſſinger Attentat im Buchhandel Wie die Leipziger
Jlluſtrirte Zeitung anzeigt wird dieſelbe ſchon in ihrer Sonnabend
25 Juli erſcheinenden Nummer eine Abbildung des Kiſſinger Atten
tats nach der Zeichnung des dort anweſenden Malers K Arnold
außerdem auch noch ein zwet Folioſeiten großes Portrait des Fürſten
Bismarck, eine Abbildung der Ovationsſcene vor dem Wohnhaus
des Fürſten nach dem Attentat und das Portrait des Attentäters
Ed Kullmann bringen Dieſe Nummer wird in allen Buchhand
lungen apart zu haben ſein

Dreifacher Kindermord Jn der Nähe von Bruüſſel iſt dieſer
Tage ein Kindermord ſchrecklicher Art verübt worden Eines Nach
mittags kam ein kleiner Knabe zu einem auf dem Felde in der
Nähe des kleinen Fluſſes Blairon arbeitenden Bauer gelaufen ſiel
vor ihm auf die Knie und bat ihn jämmerlich doch mit ihm zukommen Er führte den Landmann ſieroef nach einem Gerſten

felde wo der Bauer zwei kleine Mädchen im Alker von 2 und 4
Jahren todt fand Die Körper der beiden Kinder waren kalt und
bereits die Todtenſtarre eingetreten Ein ruchloſer Verbrecher hat
dieſe drei Kinder welche Geſchwiſter ſind ſo lange unter das ganz
ſeichte Waſſer des Flüßchens gehalten bis er glaubte daß dieſelben
erſtickt ſind und ſie dann in das Getreide geworfen Der Knabe iſt
jedoch wieder zu ſich gekommen und hat ſchließlich den eigenen Vater
als Vollbringer der Unthat bezeichnet Dieſer iſt denn auch ſeit
jenem Tage nicht wieder geſehen worden

Eine Gedächtnißfeier für Fritz Reuter hat wie die Thürin
ger Ztg meldet in Bad Elgersburg am 14 ſtattgefunden wo
vor ſechs Jahren während der Anweſenheit des Dichters daſelbſt
ein mit der ſchönſten Ausſicht lohnender Felſen des prächtigen Körn
bachthales den Namen Fritz Reuter erhielt Am Fuße des Fel
ſens fand die Feier ſtatt bei welcher Emil Thomas der berühmte
Darſteller des Bräſig eine Feſtrede hielt Die ſchloß mit Be
kränzung und bengaliſcher Beleuchtung des Reuter Felſens

Der Schw Merkur erfährt aus Heidelberg daß Profeſſor
Schultz in Straßburg welcher einen Ruf nach Berlin und Heidel
berg erhalten den letzteren angenommen hat und im Winterſemeſter
ſeine theologiſchen Vorleſungen als Nachfolger Holtzmann s beginnen
wird

Der Proces gegen die Unterzeichnerinnen einer
Adels Adreſſe an den Biſchof von Münſter

Aus Anlaß einer im Januar d J bei dem Biſchof zu Münſter
zu

meiſt in Münſter domizilirte Damen alle der hohen und höchſten
Buraee Ariſtokratie Weſtfalens angehörig eine Adreſſe an den
Biſchof welche dieſem von ſehr vielen der Unterzeichnerinnen in ſeine
Wohnung gebracht und zunächſt mündlich vorgetragen und ſchließlich
durch den Druck veröffentlicht wurde Jn dieſer Adreſſe war u A
von verblendeten Machthabern die Rede die gegen das Vermöen
des Biſchofs einen Raub begangen und werden dieſe ſchließlich mit

Nein, günſtiger konnte ich es gar nicht haben aber ich hatte
es doch nicht

Wollen Sie nicht gefälligſt Platz nehmen fuhr die Mama
fort indem ſie ſich mit meiner Angebeteten aufs Sopha ſetzte
Jch ſenkte mich langſam und vorſichtig in einen Fauteuil und da
ſaß ich nun

Du kannſt Dir denken daß es eine verlegene Pauſe wurde weil
Niemand ſprach Die Reihe war jetzt entſchieden an mir aber ich
wußte nichts Endlich fing die Mama von dem bewußten Ball
an die Tochter erröthete die Situation geſtaltete ſich außer
ordentlich günſtig für mich aber ich fühlte daß mir die Stimme
ſchon wieder verroſtet war wenn ich den Mund geöffnet hätte
wäre wieder jener fatale Ton zum Vorſchein gekommen als wenn
ein Menſch ſtockheiſer iſt lieber ließ ich es ganz und gar ſein

Du kannſt Dir denken daß die Unterhaltung nicht beſonders
lebhaft würde Nachdem auf dieſe Weiſe eine qualvolle Viertel
ſtunde verſtrichen war ſchien ſich die Mama der Anſicht zuzuneigen
daß mir nicht ganz wohl wäre und ſchlug einen Spaziergang durch
den Garten vor Nichts konnte mir erwünſchter ſein denn im
Freien bekoinme ich gewöhnlich meine Courage wieder und außer
dem war mir auch das Gehen bequemer als das Sitzen auf dem
niedrigen Polſterſtuhl Die Damen hingen ſich etwas Leichtes um
ich nahm meinen Hut von der Erde auf und wir begaben uns durch
die Hinterthüre in den ſehr hübſchen Garten mit Park

Jn den breiten ſchattigen Steigen wandelten wir ziemlich ſchweig
ſam neben einander auf dem rechten Flügel die Mama dann meine
Angebetete und neben ihr meine Wenigkeit

Die Unterhaltung kam jetzt wirklich ſporadiſch in Gang die Mama
machte von Zeit zu Zeit Bemerkungen über dieſe und jene Blume
ich äußerte meine vollkommene Zuſtimmung und das Töchterchen
exröthete Du weißt ich bjn nicht ſehr eitel oder anmaßend aber hier
war es mir völlig klar daß man nur auf meine Erklärung wartete
Das Herz ſchlug mir furchtbar in der Bruſt Geſchehen mußte es
jedes längere Aufſchieben machte die Sache ſchwieriger alſo heraus
mit der Sprache das Jawort war mir ja gewiß

Da kam ein günſtiger Moment die Mama blickte nach einem
Obſtbaum empor das geliebte Weſen befand ſich dicht an meiner
Seite ich xaffte meinen ganzen Muth zuſammen und ſagte mitGünſtiger konnteſt Du es doch gar nicht haben

mals dazwiſchen

e

tgtal heiſerer Stimme Mein Fräulein ich liebe Sie
n

T m m

Berlig gekommen um uns einen Beſuch zu machen
mit
Dir zu ſprechen

d

Das Mädchen bekam durchaus keinen Schreck wurde auch nicht
um eiu Haar verlegen oder um eine Schattirung röthec ſondern
wendete ſich mit freundlichem Lächeln nach mir um und fragte in
ihren mir ſo unendlich ſympathiſchen Tönen Wie meinten Sie

Das waren ihre erſten Worte aber wie entſetzlich für mich
ſie hatte mich nicht verſtanden ich erröthete tief eine

Wiederholung war mir unmöglich
Armer Freund ſagte ich mit mühſam fingirtem Ernſt

Windheim drückte mir die Hand und fuhr dann fort
Die nächſten fünf Minuten verfloſſen ſchweigend Da kamen

wir an ein Beet auf dem einige Büſchel Vergißmeinnicht ſtanden

z n

Wenn es die Menſchenſprache nicht kann dann muß die Blumen
ſprache helfen dachte ich und mit ſo graciöſer Beugung wie ſie
mein Anzug erlaubte bückte ich mich nieder um einige der hol
den Blumen zu pflücken und ihr dieſelben mit einem zärtlichen Blick
zu überreichen

Jn dem Moment aber wo ich bereits die Hand ausſtrecke um
einen zarten Stengel zu erfaſſen fragt meine Angebetete mit ſo recht
warmer Theilnahme

Jſt Jhnen etwas heruntergefallen Herr Windheim
Jch verharrte noch einige Secunden in der gebogenen Stellung

dann machte ich mich langſam wieder gerade Nun war es mir
nicht mehr möglich Da erſchien am Ende des Steiges ein
freundlicher alter Herr der einen großen Stock in der Hand Site

Ah da kommt mein Mann, ſagte die Mama als wenn ſie
friſche Hoffnung ſchöpfte Der freundliche Herr trat zu uns berund ich wurde ihm vorgeſtellt trat zu uns heran

erklärte die Mama er iſt von

n Beſuch er hater hat in wichtigen Angelegenheiten mit

Das Herr Windheim,

Dir zu ſprechen

Die letzten Worre ſagte ſie indem ſie mir einen vielſagenden
Blick zuwarf Da wirſt mir wohl zutrauen lieber Freund daß ich
ihn verſtanden habe
wenden um eine Wirkung auſ mich auszuüben

Die Dame mußte ſtarke Mittel bei mir an
Fortſetzung

e
n

S

e
v 3

u

S 22

h

Da

W

S



eil en Schergen und Henkersknechten verglichenden af v t mans Kreuz genagelt c Da nun das eisgericht zuEhriſtum die in Rede ſtehende Pfändung an dem Biſchof vorgenom
en ſo hat es dieſerhalb gegen die Angektlagten wegen Beleidigung

m Strafantrag geſtellt Urſprünglich war die Anklage gegen 52
Vamen erhoben worden bei 16 würde dieſelbe jedoch theils aus
Gründen von Unzurechnungsfähigkeit theils wegen zu großer Ju
endlichteit wieder fallen gelaſſen und gegen die Frau Prinzeſſin zu
Eolms Braunfels geb Freiin v Landsberg wurde ein beſonderes
Jerfahren vorbehalten Gegen die übrigen 35 hochadligen Unter
eichnerinnen wurde am 20 ds das öffentliche Gerichtsverfahren er
Iffnet welches ſo viel intereſſante Momente darbietet daß wir den
qusführlichen Bericht unſern Leſern nicht vorenthalten wollen

Schon lange vor Beginn der Verhändlung iſt der Zuſchauerraum
des Gerichtsſaales bis auf den letzten Platz gefüllt Um zehn Uhr
erſcheint der Gerichtshof beſtehend aus dem Kreisgerichtsdirector
Frhrn v Ledebur Präſident ſowie den Herren Kreisgerichtsrath

Geißler und Kreisrichter Vahlkampf Als erlliche Ankläger
fungirt Staatsanwalt Grafert Münſter als Vertheidiger Juſtiz
kath Windthorſt Münſter Letzterer iſt der Vetter von dem Abge
ordneten Windthorſt Meppen und der Vater von dem Abg Windt
horſt Bielefeld Bald darauf erſcheinen 17 Angeklagte ſämmtlich
in männlicher Begleitung und nehmen gegenüber dem Gerichtshofe
auf der Anklagebank die einige Reihen Stühle bilden Platz Ob
gleich ſehr viele der erſchienenen Angeklagten den Titel Fräulein füh
ren ſo hat augenſcheinlich doch die übergroße Mehrheit der Ange
klagten die Schuhe der Jugendlichkeit längſt ausgetreten Gegen 10
Uhr wird die Verhandlung mit der Verleſung der Anklage welche
auf die oben erwähnten Thatſachen gegründet iſt eröffnet Die erſte
Angeklagte iſt die Frau Gräfin Thereſe Droſte Viſchering von Neſſel
rode Reichenſtein geb Gräfin Aſſeburg Die Angeklagte erklärt auf
Befragen des Präſidenten daß ſie ihrem Biſchof blos ihre Theil
nahme vermittelſt der Adreſſe ausdrücken aber keineswegs das
Kreisgericht zu Münſter beleidigen wollte Präſident Haben Sie
die Adreſſe ſelbſt verfaßt oder iſt ſie Jhnen von anderer Seite zuc
Unterzeichnung vorgelegt worden Angeklagte Das iſt meine Sache
ich werde darauf nicht antworten Präſident Da Sie nicht die Ab
ſicht hatten mit dieſer Adreſſe Jemand zu beleidigen ſo müſſen Sie
doch die darin enthaltenen Ausdrücke wie verblendete Machthaber c
für paſſend gehalten haben Angeklagte Allerdings für ſehr
paſſend Präſident Sie hielten auch die übrigen Ausdrücke wie
ſeile Schergen Henkersknechte die an dem Biſchofe einen Raub

verübt u ſ w für paſſend Angeklagte Wenn ich dieſe Worte
nicht für paſſend gehalten ſo hätte ich ſie nicht angewendet Präſi
dent Würden Sie dieſe Worte auch heute noch für paſſend halten
Angeklagte Gewiß für ſehr n Wen haben Sie ſich unter
den verblendeten Machthabern u ſ w vorgeſtellt Angeklagte Jch
gebe auf dieſe Frage nur die kurz e Antwort daß Frauen es in
ihrer ſchriftlichen Thätigkeit nicht ſo ſehr genau nehmen Jm Uebri
gen verweigere ich bezüglich der vorliegenden Frage jede weitere Aus
kunft Präſ Jch habe allerdings kein Mittel Sie irgend zu einer
Antwort zu zwingen da Sie jedoch erwähnte Ausdrücke für paſſend
gefunden haben ſo mußten Sie doch auch wiſſen auf wen ſich dieſe
Titulationen bezogen Sind außer Jhnen noch viele Damen bei
Gelegenheit der Adreſſenüberreichung beim Biſchof geweſen Angekl
Das weiß ich nicht mehr Angekl Freifrau Caroline v Droſte
Hülshoff Präſident Als Sie in Jhrer Wohnung mit mehreren
anderen Damen die Adreſſe unterſchrieben wurden Sie da von an
dererex Seite zur Unterſchrift veranlaßt Angekl Jch verweigere
darüber jede Auskunft Präſident Sie haben in der Vorunter
ſuchung geſagt daß Sie unter den verblendeten Machthabern Leute
verſtehen die die Geſetze gegen die Kirche gemacht Angekl Zu
dieſer Meinung bekenne ich mich auch heute Angekl Frau Grä
fin Anna Galen Auf Befragen des Präſidenten erklärt dieſelbe
Jch habe meinem Biſchof blos meine nnige Theilnahme c aus
drücken wollen Von der Exiſtenz des Kreisgerichts zu Münſter
hatte ich keine Ahnung Gelächter im Publikum Jch wußte blos
daß der Biſchof gepfändet worden und habe mich um die in der
Adreſſe enthältenen Ausdrücke nicht im Mindeſten gekümmert
Angekl Freifrau Adolphine v Böſelager erklärt ebenfalls auf De
tailfragen nicht antworten zu wollen Angekl Freifräulein Elara
v Böſelager Heeſen ſchließt ſich ebenfalls den Ausſagen der bereits
vernommenen Mitangeklagten an und bemeckt alsdann auf Befra

gen des Präſidenten ob ſie von dem Jnhalte der Adreſſe ehe ſie
dieſelbe unterſchrieben Kenntniß genommen in ziemlich er
regtem Tone eine Eigenſchaft die im Uebrigen den meiſten
der Angeklagten anhaftet Jch werde dieſe Frage nicht be
antworten Präſident Jch muß Sie darauf aufmerkſam machen
daß die Klarſtellung dieſer Frage von großer Weſentlichkeit
für Sie iſt Angeklagte Jch erkläre daß ich nun über
haupt weiter keine Antwort geben werde Angeklagte Frei
fräulein Bernhardine v Böſelager Heeſſen Präſident Wo wohnen
Sie Angeklagte Hier Präſident Jch ſehe daß Sie hier ſind
ich frage Sie jedoch nach ihrer ſtändigen Wohnung Angeklagte
Ach ſo ich wohne in Münſter Gelächter im Auditorium Prä
ſident Jch muß die Herrſchaften im Auditorium zur Ruhe er
mahnen und werde Diejenigen die nochmals laut lachen ſolltenals Ruheſtörer verweiſen laſſen Auch dieſe Angeklagte verweigert
beharrlich jede Auskunft und als der Präſident trotzdem noch einige
Fragen an ſie richtete ſecundirt ihr ihre mitangeklagte Schweſter
Freifräulein Claxa v Böſelager was den Präſidenten zu der Be

merkung veranlaßt Sie werden jetzt nicht vernommen Tee
Clära v Böſelager Angeklagte Frau Majorin Cäcilie Freifrau
v Ketteler antwortet auf Befragen des Präſidenten in ſehr erregtem
Tone Jch bin in der Vorunterſuchung bereits I Stunden ver
nommen worden und habe dieſen Ausſagen nicht das Mindeſte mehr
hinzuzufügen Präſident Jch kann Sie allerdings zu keiner Ant
wort zwingen ich muß Jhnen jedoch bemerken daß Jhre Ausſagen
bei der Vorunterfuchung meinen beiden Beiſitzern nicht bekannt
ſind und ich daher verpflichtet bin die Generalfragen zu wieder
holen Sie haben in der Vorunterſuchung geäußert Es ſei Jhnen
vor Jhrer Unterzeichnung das Concept der Adreſſe vorgelegt worden
Sie müſſen mithin 8 zum Mindeſten gewußt haben wen Sie
des Raubes bezichtigen Angekl gelaſſener Jch habe an Nie
manden am ällerwenigſten an eine Behörde gedacht hin
Hätten Sie denn auch eine derartige Adreſſe an den Biſchof von
Münſter gerichtet wenn ex factiſch von Dieben beraubt worden
wäre Angekl lächelnd Dann allerdings nicht Dies wäre ja
nur vorübergehend geweſen
blendete Machthaber feile Schergen Henkersknechte u ſ w müſſen
Sie doch nothwendigerweiſe an noch jemand anderen als an den
Biſchof von Münſter gedacht haben Angekl Das weiß ich nicht
mehr die Sache iſt r viel zu lange her Präſident Die Sache
iſt wohl ſchon einige Monate her e W glaube ich Jhre damalige
Handlungsweiſe müßte Jhnen noch vollſtändig im Gedächtniß ſein
Angekl Ich erkläre daß ich weiterhin nicht antworten werde Ich habe
nun genug geantwortet Angekl Gräfin Thexeſia Korff Schmiſing
erklärt Befragen des Präſidenten daß ſie jede Antwort verweigern
werde Präſident Jch kann Sie wohl zu keiner Antwort zwingen die
Urſache Jhres Hiererſcheinens mir aber darnach unbegreiflich Jn der
Vorunterſuchung haben Sie ſich geäußert Die incriminirten Aeu
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nen der Adreſſe haben ſich lediglich gegen die Macher der
ogenannten Maigeſetze gerichtet Angekl Jch wiederhole daß ich

mich auf keinerlei Disputationen einlaſſe Angekl Freifrau Anna
v Dalwigk Lichtenfeld Präſident Jhre on 2 Angekl Das

ja gleichgültig Präſident War Jhnen bei Unterzeichnung der
Adreſſe an den Biſchof von Münſter bekannt daß derſelbe gepfändet
worden war Angetkl Allerdings dies war ja der einzige Grundunſerer dem Biſcho überreichten Adreſſe Präſident Dann mußte
Jhnen doch bekannt geweſen ſein daß dieſe Pfändung auf An
ordnung des Stadtgerichts zu Münſter oder einer anderen
Staatsbehörde geſchehen war Angekl Darüber habe ich
weder damals noch ſonſt jemals nachgedacht Präſident Das iſt
eigenthüm lich Sie müſſen doch gewußt haben daß eine Pfän
dung nur auf Anordnung einer Behörde geſchehen kann Angetkl
erregt Jhnen mag das eigenthümlich vorkommen Wer jedoch

die Frauen Naturen kennt und weiß daß Frauen ſich um öffentliche
Angelegenheiten im Allgemeinen wenig kümmern dem wird das
keineswegs eigenthümlich erſcheinen Jch wußte nicht einmal daß in
Münſter ein Kreisgericht iſt am Allerwenigſten wollte ich daſſelbe
oder ſonſt irgend eine Behörde beleidigen Bei den weiteren Ver
nehmungen der Angeklagten Freifräulein Julie v Wendt Papen
hauſen Freifräulein Sophie v Korf Freifräulein Eliſabeth v
DroſteHülshoff Freifrau Caroline v Oer Freifrau Thereſe v
Twickel Freifrau Antonie v Oer Freifräulein Marie v Droſte
Senden Frau Kreisgerichtsrath v Druffel Frau Gräfin Johanna
v Schmieſing Kerſſenbrock wiederholen ſich in faſt gleicher Weiſe
dieſelben Disputationen zwiſchen den Angeklagten und dem Präſi
denten und iſt etwas Neues aus dieſen Vernehmungen nicht zu
verzeichnen Zu erwähnen iſt nur noch daß ſämmtliche Angeklagte
bei ihrer Vernehmung ſitzend antworten und daß ſich im Audi
torium unter Anderen Abg v Schorlemer Alſt Abg Frhr von
Wendt ſowie die Herrenhausmitglieder Graf Droſte v Viſchering
Neſſelrode und Graf v Schmieſing Kerſſenbrock befinden Die Fra
gen des Präſidenten an die Angeklagten Sind Sie ſchon in Un

uns geweſen geben ſtets im ganzen Saale zur Heiterkeit
Ankaß

Ju den nun ſtattfindenden Plaidoyers begründet zunächſt der Staats
anwalt Gravert Münſter die Anklage indem er den kirchenpolit
iſchen Kampf unerwähnt laſſend und ſich lediglich an das vorliegende
Factum haltend feſtſtellt es ſei in der veröffentlichten Adreſſe eine
amtliche Handlung als roher Gewaltakt bezeichnet die Behörde die
dieſe Handlung vorgenommen mit feilen Schergen Henkersknechten
u ſ w verglichen Es könne nicht im Mindeſten angenommen
werden die Angeklagten ſeien der Meinung geweſen qu Pfändung
ſei von einer Privatperſon und nicht von einer Behörde ausgegangen
Unter verblendeten Machthabern können doch durchaus keine Pri
vatperſonen gemeint ſein Da ſonach der animus injuriandl zweifel
los vorliege beantrage er gegen ſämmtliche Angeklagte das Schuldig
unter zu einer Geldbuße von 50 Thlr event 3 Wochen
Gefängnißhaft gegen die Angeklagte Gräfin Thereſe Droſte Viſchering
v Neſſelrode Reichenſtein jedoch welche mehrfach mit voller Emphaſe
geſagt Sie finde die in der incriminirten Adreſſe enthaltenen Aus
drücke für ſehr paſſend ec beantrage er auf eine Gefängnißhaft
von 3 Tagen zu erkennen

Der Vertheidiger Juſtizrath Windthorſt Münſter wies zunächſt
auf die Unbeſcholtenheit oer Damen hin welche dem höchſten AdelWeſtfalens angehören und ſelbſt zum kaiſerlichen Hauſe in naher

Beziehung ſtänden Aageſichts des acuten Charakters den der Streit
zwiſchen Staat und Kirche angenommen ſei es einem Katholiken oder
einer Katholikin deren religiöſes Gefühl durch das den Biſchof zu
gefügte Leid verletzt ſei nicht zu verübeln daß ſie dem tiefen
Schmerze in einer Adreſſe Ausdruck geben und ihre Anklagen
gegen diejenigen die dem Biſchofe Leid zugefügt in etwas herbe
Worte kleiden Jn der Adreſſe ſei von dem Kreisgerichte keine Rede
geweſen und daß die Angeklagten es hätten wiſſen können oder
wiſſen ſollen daß das Kreisgericht die Pfändnng angeordnet habe
könne nicht in Betracht kommen er beſtreite deshalb den animus
injuriandi und da die Anklage den Beweis der beleidigenden Abſicht
ſchuldig geblieben ſei beantrage er die FreiſprechungNach der Replik des Staatsanwaltes und der Erwiederung der

Vertheidigers fällte der Gerichtshof den Urtheilsſpruch Derſelbe er
kennt die Angeklagten für ſchuldig und verurtheilt die Gräfin
v Droſte Viſchering als intellektuelle Urheberin des Vergehens zu
209 Thlr Geldbuße event 6 Wochen Gefängniß und die übrigen
Damen zu einer Strafe von 109 Thlr event 3 Wochen Haft Das
Gericht hat alſo die Strafe höher bemeſſen als der Staatsanwalt
beantragte Wie die Germ vernimmt werden die Verurtheilten
appelliren

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Oſtia hat man wie aus Rom gemeldet wird neuerdings

einen wichtigen Fund gemacht Es ſind nämlich daſelbſt zwei ko
loſſale Köpfe von weißem Marmor ausgegraben worden die beinahe
ganz unverſehrt ſind während man über dem einen noch im Unkla
ren iſt ſcheint der andere den Kaiſer Septimius Severus darzu
ſtellen Auch hat man den Eingang zu einem Hauſe frei gemacht
das faſt vollſtändig aus Backſteinen und Marmorſäulen gebaut
iſt Die Fronte der Thüre iſt mit einem Scheffel verziert der in
der Mitte eines Dreiecks angebracht iſt Man meint daß der Schef
fel das Schild eines Kornhändlers geweſen ſei

Man ſchreibt dem berner Bund Jn den Gypsbrüchevon Votry ſur Sagne wurde das faſt vollſtändige Skelet es n
Palaeotheriums Palwotherium magnum aufgefunden Es ſcheint in
den Gewäſſern welche die Gypsmaſſen abgeſetzt haben eine Zeit
lang ver e n und dann liegen geblieben zu ſein den
Kopf zurückgebogen und die Beine ausgeſtreckt So wenigſtens wurde
es in die en eingebettet gefunden und nahm ſich in derſel
ben wie ein n auenes Basrelief aus Dieſer Fund iſt um ſo
werthvoller als bis jetzt kein vollſtändiges Gerippe dieſer Art exiſtirte
Euvier beſaß nur ein vollſtändiges Skelett der kleineren Art Der
intereſſante Fund iſt bereits dem Muſeum in Paris überwiesen
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Todten Liſte
Der in Berlin und in weiteren Kreiſen wohlbekannte Buchhänd

ler Wilhelm Danz Beſitzer eines umfangreichen Antiquariats
agers iſt in dieſen Tagen 73 Jahre alt geſtorben

Am 21 Juli iſt nach längeren Leiden das älteſte Mitglied
der Univerſität Straßburg der frühere erſte Rector derſelben Prof
Dr Bruch geſtorben

Zu Herford iſt am 19 Juli Nachmittags plötzlich am Schlagfluß der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Herford Bicleſelb
Halle Kreisgerichts Director Schulz geſtorben Der Verſtorbene

am I Juli 1807 geb als Menſch und Beamter namentlich aber
als tüchtiger Juxiſt hochgeſchätzt gehörte von 1858 66 und dann
wieder ſeit 1873 dem Abgeordnetenhauſe an ſeine politiſche Richtung

twar die nationals liberale

Ein Lackirer oder Walergehülans u un Ein Dün ergrubey fPflaumenvertauf n Düngergrube ver
Ein ungtr Wrann der bereits in

Die diesjähri fle in denPlantagen e n auf e ledenen Geſchaſten
Dienstag den 28 Juli er

Vormittags 11 Uhr
im Probſt ſchen Gaſthauſe hier öffent
lich meiſtbietend verkauft werden ſorgen die Exp d Ztg

Süddeutſchlands eonditionirt hat
geſtützt auf die beſten Zeugniſſe einen Hausmanngsſtelle ſucht
Reiſepoſten gleichviel welcher Branche

Gefl Offerten unter W V be

findet dauernde Beſchäftigung
und Schroeder Königſtraße 33Nord

ſucht Einen jungen kräftigen Mann zur

Linänmer gr Steinſtraße 9

Vereine und Verſammlungen
Die internationale Sanitäts Conferenz in Wien

hat nach langer Berathung in Betreff der Seequarantäne folgende
Beſchlüſſe gefaßt Jn jedem Seehafen in welchem nicht wie in
denen des rothen und kaspiſchen Meeres See Quarantäne Anſtalten
errichtet werden wird eine Sanitätsbehörde gebildet welche aus ärzt
lichen und Verwallungsbeamten und einem dienenden Perſonale be
ſteht Die Zahl der den einzelnen Kategorien angehörenden Beam
ten in den einzelnen Häfen richtet ſich nach der Frequenz des See
verkehres in denſelben jedoch muß ſie unter allen Umſtänden aus
reichend ſein um eine ſchleunige Expedition der Schiffe und des
Schiffsperſonals wie der Paſſagiere zu ermöglichen Der Chef die
ſer Behörde iſt durch amtliche Mittheilungen ſtets im Laufenden
ſämmtlicher von Cholera inficirten Häfen zu halten welche durch den
Seeverkehr mit dem betreffenden Hafen in Verbindung treten können
2 Jedes aus einem unverdächtigen Hafen einlaufende Schiff wel
ches nach der an Eidesſtatt abgegebenen Erklärung des Schiffsfüh
rers während der Fahrt weder einen inficirten Zwiſchenhafen ange
laufen noch mit einem inficirten Fahrzeuge direct communicirt hat
und auf dem während der Fahrt keine irgendwie verdächtigen oder
ausgeſprochenen Erkrankungen an Cholera oder Todesfälle durch
dieſe Krankheit vorgenommen ſind hat freie Praktik
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Verkehrs Handels und Börſen Nachrichten
Nach einer Verfügung der kaiſerlichen General Poſt Direction

ſollen ſämmtliche Land boten mit kleinen Signalpfeifen
verſehen werden Beim Paſſiren eines Dorfes haben die Landbrief
träger ihre Ankunft durch mehrmaliges Pfeifen zu verkünden um
den Correſpondenten die rechtzeige Abgabe von Poſtſendungen zu er
möglichen Der Gebrauch dieſer Pfeife in der Nähe von Bahnhöfen
und Bahngeleiſen iſt indeſſen den Boten ſtrenge unterſagt

Borſenderſammlung in Halle am 23 Juli 1874
Weizen 1000 Kilo ordinair bis feinſte 87 92 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo in hieſiger Landwaare Geſchäft klein nach Qua

r neuer in kleinen Poſten zu 77 Thlr 73 75 Thlr be
geben

Gerſte 1009 Kilo hieſige Landwaare noch nichi am Markt oſtfrie
ſiſche in Muſtern war hier zu 65 Thlr angeboten Qualität
war in Kern und Farbe ziemlich gut

Gerſtenmalz 50 Kilo unter 6 Thlr nichts zu haben
Hafer 1000 Kilo feingelb 80 Thlr bez ruſſiſcher 70 bis 75 Thlr
Hülſenfrüchte 10 0 Kilo
Wicken 1000 Kilo

Kümmel 50 Kilo ohne Umſatz da Käufer die übermäßige For
derung nicht bewilligten

Oelſaaten 1000 Kilo obgleich heute die Preiſe gleich blieben ſo hat
Raps noch eine beſſere Stimmung erhalten da der DOelmarkt

über 67 Thlr bez 78 Thlr p 152 Pfd
tr

Spiritus 10000 Liter pCt loco Kartoffel 3271 Thlr Rü
ben 242 Thlr

Prima Solarbl 50 Kilo loco 25/6 Thlr incl bez
Petroleum deutſches 50 Kilo ohne Notiz

Rübenſyrup 50 Kilo 412 5 Thlr zu notiren
Rübenmelaſſe 50 Kilo 51 52 Sgr

Kirſchen 50 Kilo
Kartoffeln 1900 Kilo Speiſe Brenn

Futtermehl 50 Kilo 3 Thlr
Kleie 50 Kilo Roggen 2 geh Weizen 2 i Thlr

x

Mais 1000 Kilo 66 67 Thlr

Kleeſaaten 50 Kilo

ſich in ſehr gedrückter Stimmung befindet feinſte Qualität nicht

Stärke 50 Kilo I 10 Th

Rüböl 50 Kilo 95 Thlr gefordert uno 9 i Thlr geb

Rohzucker 50 Kilo unverändert

Pflaumen 50 Kilo ohne Geſchäft

Oelkuchen 50 Kilo 2 Thlr

Heu 50 Kilo neues 18 T
Langſtroh 50 Kilo 15 16 Sgr

Berliner VBörſe vom 22 Jnli
Heutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 106 bz G Amirik s O rückz 1881 1045 G
Staats Anleihe 4 100 e bzB do rückz 1882 97 GSpt 98
do 490 gen do do 1885 1035/6 bzStaats Schuldſcheine 94 bz do Bonds 5 9 fund 998 B
Präm Anleihe 1855 128 bz B
Kur u Neumärk Pfandb 3 g

88
Sächſ Pfandbr 490 968 b
Sächſ Rentenbr 49 98 b
Goth Gr Präm Pfdbr 106 bz
Deuſſche Gr C B Pfobr 303 bz

Eiſenbahn Stamm und Stamm Prisrität sActten
Berg Märki 89 b Nordhauſen SSechn ueler a b B hen vrfurnr t r
BerlinGörlitzer St 798 bz G Oberſchlefiſche 4 u O 1642 bz G

do Stamm Pr 1013 bz B do Iit B gar 148 b
Berlin Hamburger 179 i bz G Rheiniſche 135972 et à 135 a i bz

Berlin PotsdamMagdeb 1023 bz Thüringer 121 i bz B

Oeſt Pap Rente 64 bz
do SilberRente 6813 bz G

ranzöfiſche Anlerhe 59
Jtalieniſche Rente 66 bz G
Kumänier 8 kl

CölnMindener 126g bz do Iit B gar 92 b3
HalleSorauer St 32 bz G do Lit O gar 1018 G

do Stamm Pr 55 bz G
Magdeburg Halberſt St 108 bz B

do Stamm Pr B 7788 bz G r 194 à 93 à 93 bz
de 1027 b3 B Deſt Südbahn vomb 84 à 839 bz

Magdeburg Leipziger 2568 b Rumäniſche 417/8 bz G g

Saalbahn St Pr 55 bz G
Unſtrutbahn 39 z G

do Lit B 947/8 bz B do St Pr 90 i 43NordhauſenErfurier gar 58 b B P à bz
Eiſenbahn Prioritäts Aetien und Obligationen

Be rgiſchMärkiſche o G Mgd Hlbſt v 1865 4 10T inAnhaltiſche wir 9 Zenc dt 101 4 rer
o 2 Niederſchl Märk I S 40Berlin Hamburger 947 G do II 8 40 98 m

Berl Pored Magdeb 94 B Nardh Erfurt J R S 100 l B
do Lit C 490 938 G Oſtpreuß Südbahn 50 104 bz G
do Lit D a o G NRNRkheiniſche 4040 938 G

CölnMind I E 4 h 101 G Rhein9 ahe gar 41 h 103 B

a s i I S eheo 9 do 4Halle Sor G 590 o vz Z
Märk Pofener 590
Magd Halbſt 40 90 101 G

o

do II 490 95 Gdo IV 4
do V a 101B

fej Ein anſtändiges Mädchen zu
leichter Arbeit bei gutem Verdienſt ge
ſucht Zu erfr in den Exped d Ztg 158

Ein tüchtiges Hausmädchen
wird wegen Erkrankung des jetzigen gegen
hohen Lohn ſofort geſucht

3 e

R X
a mnneeeeee

15348

Kaulenberg 1 1 Treppee Eine A t beie e5 r mme ſucht be
Käufer hat im Termine 50 An

geld auf die Kaufſumme zu erlegen
Weitere Bedingungen werden im Ter

Bautiſchler und Zimmerleute Frau Deparade gr Schlamm 10
bei dauernder Arbeit nimmt noch an

C Hausburg
Ein junges Mädchen welches ſich

im Kochen äusbilden will kann ſofort
mine bekannt gemacht

Königerode den 21 Juli 1874
Der Gemeinde Vorſtand

1

Ein ſed oder verh Ktellmacher
wird für ein Rittergut ſof geſucht d n i
Frau Deparade gr Schlamm to findet Stellung Leipzigerſtr II

Stellung erh lten im Färſtenthal
Ein ordentliches Hausmädches

Mehrere reinliche Mädchen werden
geſucht von O G Linckec Co

M rompt re of 34 rer

Pfännerhöhe 3 2 Stuben 2 Kammern Küche und
Eine herrſchafiliche Wohanug iſt Rbehör Lermiſethet Brnhderſtraße 17

Umzugshalber ſofort od zum Oetober
zu vermiethen Karlöoſtraße D

Anſt Schlafftell offen Lelpgigerſtr 31 Sprechſtunden

Einſp Fuhren nimmt n Liliengaſſe 14

Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe 2 1 Trbe s Uhr Abends
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Billets Sperrsitz im Schiff der Kirche à 1 Thr 10 Sgr nicht nummerirte Plätze à 1 Thlr zu den

in vorzüglichen Qualitäten von 15 Thlr pro Mille an empfehle ich in großer

Spritfabrik gr Ulrichsſtraße 17 DachritzgaſſenEcke

Concerte der Tonkünstlerversamr
unter Mitwirkung der Corporationen

Leipziger Gewandhaus Orchester Hassler scher Gesangverein in Halle
Universitätsgesangverein Paulus aus Leipzig Riedel scher Gesang

verein aus Leipzig Singacademie in Halle
sowie vieler ausgezeichneter Solisten

DfrigentenHerr Hofeapellmeister Dietrich aus Oldenburg Herr Musikdirector Hassler in HalleHerr Dr H Langer Herr Prof C Riedel aus i zig Herr Hofcapellmeister Max Seifrig
aus Stuttgart Herr Musikdirector Voretzseh in Halle

Wie bereits durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniss gebracht worden ist findet die diesjähb
rige Tonkünstlervers ammlung

am 25 26 und 27 Juli in Halle statt
Prster Tag I Sonnabend den 25 Juli Vormittag halb 11 Generalprobe in der Marktkirche

Nuchmittags 5,5 Uhbr grosses geistliches Concert für Solovorträge Chor und Orchester
I F Kiel Op 58 1 Fantasie für Orgel 2 M Seifriz Gebet für Männerstimmen Solo

sünger des Universitätsgesangverein Paulus aus Ieipzig 3 G Rebling Elegie für Violoncello
u Orchester Hr kgl Kammervirtuos Fr Grützmacher aus Dresden und Gewandhaus Orchester
aus Leipzig unter Direction des Componisten 4 Alex Winterberger religiöser Gesang für Sopran
solo Orgel und Harfe und J Raff geistliches Lied für Sopran und Orgel Frl Marie Gutschbach
aus s Hr O Reubke und Hr Kammeryirtuos Hankelaus Dessau 5 Hector Berlioz Reuiem für enorsolo Chor und Orchester Riedelscher Verein aus Leipzig Pauliner und Gewandhaus

rehester unter Leitung des Professor Riedel

Emnporen à 20 Sgr Zur Generalprobe Sonnabend früh Uhr Billets à 20 Sgr
Zweiter Tag Vormittags Generalprobe im grossen Saale des neuen Schützenhauses Abends 7 Uhr

Concert für Solovorträge Männerchor und Orchester
I F Lisst Faust Symphonie in vier Sätzen der letzte Satz mit Tenorsolo und Männerchor

Panlus ausgeführt vom Leipziger Gewandhaus Orchester unter Leitung des Hrn Hofkapell
meister Seifriz aus Stuttgart 2 Alb Dietrich Concert für Violine und Orchester vorgetragen von
Hrn Concertmeister Lauterbach aus Dresden unter Direction des Componisten 3 F Lisst Mig
non Gesang mit Pianotfortebegleitung vorgetragen von Frau Harditz herzogl Hofopernsängerin aus
Dessau 4 J Raft Pianoforte Concert gespielt von Frau Pauline Erdmannsdörfer Fichtner
k K Kammervyirtuosin und Hofpianistin aus Sondershausen 5 J Brahms Rinaldo Cantate für
Tenorsolo Männerchor und Orchester Hr Heinr Ernst aus Leipzig Paulus und Gewandhaus Or
chester unter Leitung des Hrn Universitätsmusikdirectors Dr Herm Langer aus ILeipzig
Billets Sperrsitz à 1 Thlr 10 Sgr nicht nummerirte Plätze à 1 Thlr

Dritter Tag Montag den 27 Fuli Vormittags halb 11 Uhr in dem eben genannten Saale
Concert für Kammermusik Cismoll Trio von F Kiel Frau P Erdmannsdörfer Fichtner
Hr Concertm Lauterbach Hr Kammervirtuos Fr Grützmacher gemischte Chöre von H
Kretzschmar H v Bülow und R Franz Halle sche Singakademie unter Direction des Hrn Musik
director Voretzsch Sololieder von R Pranz u A Sonate für Violoncello und Pianoforte von
Saint Säens Hr Fr Grützma cher und Hr C Hess aus Dresden
Billets Sperrsitz 1 Thlr nicht nummerirte Plätze 20 Sgr

Viertes Concert Montag Nachmittags 5 Uhr im Dome zu Merseburg 1 C Piutti Orgel Hymne
Hr Orgelvirtuos Alex Winterberger aus Leipzig 2 D Engel Duett mit Orgelbegleitung PrlAnna Drechsel aus Düsseldort und Frau Dr Anna Werder aus Leipzig 3 Winerberger

r Chöre Hasslerscher Verein aus Halle unter Direktion des Hrn Musikdir Hassler 4 J
heinberger Senate für Orgel Op 27 Hr Musikdirector O Reubke aus Halle 5 F Thieriot

Adagio für Violoncello Kammervyirtüuos Leopold Grützmacher aus Meiningen 6 Altsolo gesuugen
von Frau Harditz aus Dessau 7 J Eccard zwei geistlicher Festlieder Hasslerscher Verein aus Halle8 F Lisst Fantasie für Orgel Hr Organist Ad W ad aus Wiesbaden

Billets inecl Fahrt hin und zurück Sperrsitz 20 Sgr nicht nummerirt 15 Sgr Versammlung zur Ab
fahrt 4 Uhr Thüringer Bahnhbot Halle Rückfahrt von Merseburg 8 Uhr Abends

Partout Billets 2u sämmtlichen Aufführungren incl der Generalprobe zum
Kirchenconcert am 25 Juli 4 Thlr

Die Billets sind zu beistehenden Preisen in der Musikalienhandlung von
H Karmrodt in Halle Barfüsserstrasse 19 zu haben

Das Directorium des Allgemeinen Deutschen Musikvereins

Meine Niederlage der Ohampagner Sriguettes
von Deutz Geldermann in Ay i d Champagne Sterehre

bringe ich in empfehlende Erinnerung und gebe ſämmtliche Marken zu Fabrik
preiſen ab A R Korn Kleinſchmieden 10 2 Tr

Cigarren
BVraunkohle Meuſelwitzer

empfiehlt bei prompter und billigſter Be

dienung Fr Rud Tüer
Carlſtraße 5

Alte Eiſenbahnſchienen
Auswahl und mache auf die Billigkeit derſelben ganz beſonders aufmerkſam

R Korn p en zu bedeutend ermäßigten
Preiſen beiBecht chinesische Thee s Weissenvorn Co

von 25 Sgr bis 3 Thlr pr Pfund empfiehlt A R Korn Grünſtraße 3 hinterm grünen Hof
Friſche Thüringer Salzbutter

empfiehlt billig Aug Apelt
Condenſirte Suppen von R

Scheller Hildburghauſen à Tafel 2
empfiehlt Aug Apelt

Liebig s Fleiſchextract in
u I Pfd Büchſen Condenſirte

Milch in Büchſen à 10 n bei
Aug Apoelt Leipzigerſtr 8

Friſche Sahnenbutter neue ſaure
Gurken bei C Müller

Condenſirte Milch
zu Originalpreiſen empfiehlt

E Jaehne Lauchſtädt
Neue ſaure Gurken BRoltze

Aecht bayr Herbſtrübenſamen

COacöine
unſtreitig beſtes nahrhaftes ſelbſt für ſchwächſte Magen leicht verdauliches Cacao
Präparat von feinſtem Aroma und deliciöſen Geſchmack vollſtändig entoelt und
frei von jeder Beimiſchung empfiehlt angelegentlichſt

A R Korn Kleinſchmieden 10 2 Tr
Doppelt olastisohe Spiral Draht

Matratzen mit Drahtseilkante
von äußerſt angenehmer Elaſticität ſehr reinlich bedürfen keiner Lüftung dauer
haft und liegen ſich nicht ein liefert zu billigen Preiſen die

Drahtwaaren Fabrik von C Heilandl Halle aſS
Magdeburgerſtraße 46/A7

Neue saure Gurken in Schocken und einzeln
empfiehlt Horm Lincke alter Markt 31

Quarz CEhamotteſteine deutſches und engl Format empfiehlt Ernst Voigt
halbe Chamotteſteine für Regulirfüllöfen Kochmaſchinen 2e Vieriot afeuerfeſte Steine Backofenplatten Fußbodenplatten r V r r v er
ſechseckig gepreßt ChamottemehlMö rtel empfehlen billigſt Säcke und Planuen von verſchie

E Liänoli ce O dener Größe und Oualität empfiehlt
Ernst Voigt

Lagerplatz am Magdeb Halberſtädt Güter Bahnhofe Weizen u Gerſteuſtroh
vor dem Steinthore

ohne Stiele
verkauft die Oeconomie

Sauerkirſchen kaufen in jedem Quantum

Fordemann C Oo Sauerkirſchen
ohne Stiele kaufen jedes Quantum

Diebſtahl mittelſt Einbruch

berg 7 folgende Gegenſtände geſtohlen w
ein brauner Doppelſtoffüberzieher mi

3 eine neue blaufſtreiſige Hoſe
4 9 Stück ſilberne Kaffeelöffel

platte

7 2 goldene Brochen mit Glasplatte

10 1 Paar goldene Boutons mit ſchwa

Ankauf der Sachen wird gewarnt

ſind mittelft Einbruchs aus dem Geſchäftslocale der Trödlerin Golle
In der Nacht vom 18 zum 19 Juli

Unter

orden

t ſchwarzem Waollatlas gefüttert
2 ein brauner Tuchrock mit Taſchen an der Seite

5 9 Stück goldene Brochen mit ſchwarzen Steinen in der Mitte und Silber

6 eine goldene Broche mit blauem Steine und Silberplatte

8 eine Herrennadel mit blauen Steinen und langer gedrehter Nadel
9 1 Paar goldene Ohrbommeln mit weißen Bommeln

rzem Stein und ſilberner Platte
11 einige goldene Ringe mit Steinen und Glasplatte
12 eine ſtlberne Cyhlinderuhr mit Compaß
13 eine ſilberne Cylinderuhr ohne Goldrand und ohne Seeundenzeiger

Es wird um Mitwirkung zur Ermittelung des Thäters erſucht Vor

Der StaatsanwaltHalle den 21 Juli 1874

der beſten neuern Meiſter beſtehend in

J H Brandt Auect

Große Kunſt Auction
Freitag den 24 u Sonnabend den 25 Juli

mittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr ſollen gr Wallſtraße Nr I

im Auftrage des größten Berliner Kunſt
Jnftituts 100 Stück Oeldruckbilder

jedesmal von Vor

Landſchaften Seeſtücken Jagdſcenen
Genre Bildern religiöſen Darſtellungen 2c öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Die Bilder befinden ſich in den eleganteſten Baroque
rahmen und eignen ſich vorzüglich zu Geſchenken

Comm u ger Taxator

gerichteten Localitäten Reilsſtraße 9

RPeſtaurations Gröffnung
Künftigen Sonntag den 26 d Mts eröffne ich in meinen neu ein

an der Magdeburger Chauſſee eine Re
ſtauration und empfehle dieſelbe einem geehrten Publikum hiermit beſtens

Fr Böttger Reſtaurateur zum Röderberg
Billiges Brod

30 Pfd für 1 Thlr ſchön und derb im
Geſchmack liefert die Bäckerei

Barfüßerſtraße 31
Eine locomobile Dampfma

ſchine von 4 Pferdekr mit ſtehen
dem Röhrenkeſſel iſt wegen Geſchäfts
Vergrößerung zu verkaufen Dieſelbe
ſteht erſt ſeit 18 Jahren im Gebrauch
wird nur mit Braunkohle geheizt und
kann vorläufig noch im Betriebe beſich
tigt werden in der Maſchinen u Dampf
keſſel Armaturen Fabrik von

Bugling W eber Hallea/S
Ein Spiel Kegel und A Pock

holzkugeln ſind billig zu ver
kaufen Trödel 7

Ein gutg Pianoforte Helling
Zeitz billig zu zu vermiethen oder zu
verkaufen Königsſtr 22/23 I

2 große vollblühende Oleander ſind
zu verkaufen Domgaſſe 5/6

Kaninchen zu verkaufen Kaulenberg 4

2 Ziegenböcke und Kaninchen
verkauft Herrenſtr 14 im Laden

Ein neuer Küchenſchrank mit Glasauf
ſatz ſteht zu verk Langegaſſe 23

Fenſterladen von 8 Fenſtern mit
Beſchlag gut erhalten ſind zu verkaufen

Harz II
Kanarienvögel verkauft Zapfenſtraße

Getrag Kleidungsſtücke
gebrauchte Möbel Vetten Wäſche
u dgl kaufe fortwährend zu den höchſten
Preiſen Geehrte Herrſchaften bitte um
Zuſendung gefälliger Adreſſen

F Fischer Müblgraben 6
vis à vis Zabels Bad

Hausverkauf
Ein neues gut gebautes Wohnhaus

beſtehend aus 5 Stuben 5 Kammern
Küchen Keller Waſchhaus u ſonſtigem
Zubehör auf Verlangen Garten iſt für
den Preis von 4600 zu verkaufen

Näheres Gottesackergaſſe Nr 12

Ein Vackhans beſte Lage welches
ſich einer ſchönen Kundſchaft erfreut iſt
Fa milienverhältniſſe halber unter günſti
gen Bedingungen ſofort zu verkaufen

Nähere Auskunft ertheilt

August Lipper
Agent in Magdala b Weimar

Ein Vauergut 23 Mrgn Land
1 Mrgn Obſt u Gemüſegarten Ge
bäude gut in ein gr Dorfe b Sanger
hauſen zu verkaufen Näheres auf
Adreſſen C A W an die Exped d Ztg

Ein Haus mittlerer Größe nicht
allzuweit von der Bahn entfernt wird
mit mäßiger Anzahlung zu kaufen geſucht
Gefl Adreſſen wolle man in den Exp
d Ztg unter Chiffre 180 niederlegen

Ladenvermiethung
Leipzigerſtraße Nr 31 iſt ein ſchöner

Laden ſogleich oder zum 1 October zu
Gebrüder Kopf

ſetzen

Jn Erwiderung der von Hrn Wilh
Seering in Halle veranlaßten An
nonce die ergebene Anzeige daß mein
Sohn für denſelben keine Geſchäfte ab
ſchließt vielmehr die Hrn Seeriug
abgenommene Generalagentur für Altona
auf eigene Rechnung führt

Julius Schulze Nordhanſen

Lande ſucht eine deutſche Feuer
Verſichernngs Geſellſchaft die
Verſicherungen aller Art in Deckung
nimmt ſolide tüchtige Agenten
zu engagiren

Gefl Offerten sub G R t 4
werden Halle a/S Bahnhof poste rest
erbeten

Der Unterzeichnete wird am

Sonntag d 2 Auguſt
von Halle aus eine Extraſahrt
nach Thale und zurück

Billets mit eintägiger Gültigkeit
entriren und bittet deshalb ſchon jetzt
Vereine 2c welche daran theilnehmen
wollen ſich mit ihm in Verbindung zu

Fahrpreis
III Cl 1 5 II Cl 2 5Alles Nähere wird ſeiner Zeit durch
dieſe Zeitung bekannt gemacht werden

Acdd Schmädt Reiſeunternehmer
Magdeburg

Bad Wittekind
Freitag den 24

u Sonnabend den 25 Juli Nachmittags

Concert
vom Halle ſchen Stadtorcheſter
Anfang 4 Uhr W MaIIG

Sämger Oluub
Sonnabend den 25 Jnli

Sängerabend im Vereinsloeal

Die Waſſerfahrt der Familien in den
Rentier Schmidt ſchen Häuſern findet
Sonnabend halb 7 Uhr Einſteigeplatz
Paradies ſtatt wozu freundlichſt ein

ladet MörzDer Herr welcher vor Kurzem aus
Eckhardts Reſtauration ein Buch mit
deutſchen Dichtungen an fich genommen
hat wird gebeten daſſelbe Unterberg 7
in Profts Reſtauration abzugeben

Todes Auzeige
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach

kurzen Leiden unſer guter Vater Bruder
Groß und Schwiegervater der Schuh
machermeiſter David Schurig in
ſeinem 67 Lebensjahre Um ſtilles Beſ
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen

vermiethen

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

a h e z 53
r e

t n e d T

1 Halle ven 22 Juli 1874

Jn den Städten und auf dem

Reie

e
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